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Die Auswirkungen des Klimawandels stellen das Land Nie
dersachsen vor die Aufgabe, Anpassungsstrategien zu ent
werfen und für die Umsetzung dieser Sorge zu tragen. Die 
wasserwirtschaftlichen Herausforderungen werden nicht 
nur in der nationalen Wasserstrategie des Bundesministeri
ums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Ver
braucherschutz (BMUV) intensiv betrachtet, auch auf Lan
desebene sind diese Fragestellungen Diskussionsgrundlage. 
So wurde z. B. im Rahmen der Arbeiten zum Wasserver
sorgungskonzept Niedersachsen/Bremen und den aktuell 
laufenden Überlegungen zur Novellierung des „Mengenbe
wirtschaftungserlasses“ nachdrücklich auf die Notwendig
keit eines Grundwasserströmungsmodells hingewiesen. 

Bis Ende 2027 wird das Landesamt für Bergbau, Energie 
und Geologie (LBEG) ein landesweites Grundwasserströ
mungsmodell erarbeiten, welches als Beratungsinstrument 
für verschiedenste wasserwirtschaftliche Fragestellungen 
dienen soll. In diesem Zeitraum werden zunächst die hydro
geologischen Strukturgrundlagen des wasserwirtschaftlich 
relevanten Bereiches in Niedersachsen erarbeitet und im 
Anschluss ein stationäres Strömungsmodell aufgebaut. Mit 
diesem Beratungsinstrument wird ein wesentlicher Beitrag 
zur Sicherstellung einer auch unter Klimawandelbedingun
gen nachhaltigen Wasserversorgung geleistet.

Im Lockergestein werden bestehende Profilschnitte, Boh
rungen und 3DModelle verwendet, um ein landesweites 
hydrogeologisches Strukturmodell zu erstellen. Überführt 
werden diese 3DInformationen in ein Strömungsmo
dell, welches geplant aus fünf Layern aufgebaut sein wird 
(Deckschicht, Oberer Hauptgrundwasserleiter, Grund
wassergeringleiter, Unterer Hauptgrundwasserleiter und 
Basisschicht). Neben dem Strukturmodell werden alle 
notwendigen Eingangsdaten landesweit akquiriert und 
modellkompatibel aufgearbeitet. Dazu gehören die Grund
wasserneubildung, die Oberflächengewässer und deren 
Anbindung, die Grundwasserentnahmen und Einleitungen, 
Drainage und Sielmengen sowie kfWerte (Durchlässig
keiten).

Das stationäre Strömungsmodell liefert Bilanzen für den 
Austausch zwischen Grundwasserkörpern, zwischen 

Melanie Witthöft, Eva González, Grit Griffel, Tim Hartmann & Jörg Elbracht

Landesweites Strömungsmodell für Niedersachsen

Grundwasser und Oberflächengewässer, zwischen dem 
Oberen und Unteren Hauptgrundwasserleiter sowie Grund
wassergleichenpläne und den Flurabstand. 

Zukünftig kann das landesweite Strömungsmodell weiter
entwickelt werden, um dann auch instationär die Auswir
kungen potentieller Szenarien wie den Meeresspiegelan
stieg oder Trockenwetterszenarien zu simulieren. 
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